
Johann Gottlieb Kretzschmar (später Krezschmar) 
geb. 24. November 1785 in AltenLurg 
gesL 29. Dezember 1869 in Görlitz 

FnlTIz 'l'hicrfel(ler 

Allcnbmg ist uel' Geburtsort von Johann Gottlieb Krelzschmar. Tu zwei AI'­
lJUt f) r. Male rin l auch über Kretzsehrnar zusammengetragen 

HUri Bedeu tung für die Yogcllmnde der OberJausitz 
Für das LebenshilJ Krelzschmars bilden diese bei den Arbeite n die Grun(l­
l[]g"e. \Vns nus f\lten!1Urger Quellen beigetragen werden kann, ist wenig. 
Wichtig ist die (Kr. 299/1785): J olu:ulll Gottlieb Kretzsch­
rnnr, gdl. 24.. Nuv. , getanft 27. Nov.178ü in der Barthulomlii-Kirche. Vater: 
I f PI'f Johnnn GOlllieb Kretzschmar , Kauf- und Handclsmann allh ier . 
Fl'iedcricka l\Iaria geb. (Schuster?) . Pate n: 1. Paul KI·ctzsdunar, Kauf- um! 
llande!smann zu Alpers lmch in \VüruemLerg, als dessen Stellve rtreter Goll­
lob Fricdrich Scllünherr, Kalif· un u allhier. 2. Johonna Barbara. 
vors tehend Herrn Sehünherrs Ehegenossin. 3. George \Volfgong 
Kau f- und J Irmd" lshelT in Leipz ig. 
fn den Aufnahme1isten des Allenbu rger Gymnasiums (im Staalsarehiv) 
heißt es: 179.1, am G. /Ipri}" aufgenommcll in vr Joh:mn Cottlub Kretzm·r, 
H Jahre alt, flUS Altenburg, VOller \Vollkiimrne rer. 
Der Eintrflg ist flüdllig Es is t möglich, daß dieser Krclzller mit 
J. Kretzsehrnflr identisdl ist. 
l\'fleh Heyder lemt e Kretzsehmar in Leipzig als 'l\u :li!;:aufmann und 
sich ols solcher in Gürliiz selbstiindig. I!:s ist. nun Ollzunehmell, daß Kretzsch­
nwr bei seinem Leipziger Paten, dem Kflufrnann und Ha ndelsherrn Schröpfer , 
in der Lellfe gewrsen ist. \Vann und wo I<retzschmar das "t" in seinem 
Namen aufgegeben hat , is t nicht nnchweisba r. 
Die Naturforschende Gesellsc1wft in Altcnburg wllrde 18 17 begründet. 
Kretzschmar lwt zu derseihen keine Beziehung gehabt; er war 
iu GÖrlitz. 

der Vcrsolllmlung deulscher Na llll"forsdier und Ärzte in Breslou J8::n 
Iwhm die AItenllllrger Gesellst:hart, ver treten durch den Botaniker Kammer­
rat \\"aitz lind den Geologen Hat Zinl,eisen , die Verbind ung mit der Natur­
forsdlCnde n Gesellschaf t in Görlitz auf. D iese war mit VOll Kretzsd llilar 
brgrtindct worden. Noch deI" Briefregis tran dc der Nat. Ces. des Osterlandes 
(lank,;n 1834 aus Görlitz für die Diplorne der i\laler lind I{onservalor Koders 
uud (leI' Miidchenlchre r KriiJIIl. Schneider dankt im Nornen der Görlitzer 
GesellsdlUft für den eillgesalulten Schwan. 
Tn L. Brehm, Beiträge zur Vügdkunde Bd., Nells tadt a. d. Orla, 1820 und 
:t822) gibt es intere ssalltes l\ IH teriol 7.um Thema. Im 'Vorwort WIll ers ten 
llHnd ist eine LisLe der Sullskribenten. H ier fillden wir u. a. die ornit holo -
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gisdw Gescllsdl(lr , zu Görl itz li nd die ohe l"lutlsil.1,isdl e Gesellschaft cl .. r Wi,;­
st'lIsclwftellj in Altenburg sind Vorbesteller die Na turfo rschen de Gesellschaft 
des OsterInnd es lind als Einzelbezieh er v. Stu Hcrlwim, P . Dr. Winkler, Zink­
eisen un d v. Pö llnilz a uf Ob erlödla. 
Im zwei ten Bande bringt ß rchm mehrere Nndlr iditcli VOll seinem "F reund e 
in der La usitz". 50 schreibt er 5. 200: ,.E in Freund von m ir in der Lausitz, 

große I' Kellner und Liebha be r der Singvögel, teilt mir über F utter, Be­
han dlung um1 tins Hetrugen der Siinger in der Ct'fuugensclJufl folgende sehr 

Beoba cht llngen mit ... " (4 Dl'llcl;seiten) , Brehm föhrt dann (or t: 
.. Ich bin iiher't:cIIgt, daß alle meine Leser dcm großen Naturforscher, 
X,lInen Zll nellilell mir nicht erla ubt ist, für diese hüd lst um .. iehenden 111111 
fiir II .. n \'o n Singvögeln Illlsd liitzbnrcn r-.Iitt eilungen mi t mir dank en 
werden, "' S, 7 11 : "O bcr den D1ulh;infli ng meldel mir mein hodlges dliit ztcl' 
Freund in der Lausilz, dersclue, dessen tiefer Ken lltnis die Lese\' die schöllen 
BI'IlICl'kullgen üher dic Säng e!' (5. 200- 204) verdanken, folgendes : " 
Der .. verehrte Fre ll nd in ller beridl let S, 204 iiber 111'11 
l.auLsiinger, S, 21, l fT, fiber {Iie Fellamme r, S. 257 übe l' den Tddlsc hilr sänger, 
S.625 wie nllln im April H!2 1 bei Görl itz einen Auerhahn mit deli. IIämlell 
erg riffen, S.727 über den 
Tm dritten Ba llde (1822) nennt Brclllll im Vt)fWQrl52 Nam en sei ner 
te ll Fre unde" , deren großmüti gl! Unte rs tiitz llng ihm die gtm:l lie Besdlt'e ihu ll:.!' 
111!r Vögel dieses Bandes t' rmügl ichte. Hicr tll ucht Iler Name Krezschmnr 
cr:<Ißllllig anr. Fast 3In End e B:mde s (S. 8.1:1) gibt Brclllll ei lII! Aufklärung 
üb<-f seinen Lausi lzer Fre llnd, EI" smreihl: ,.N idl t weit nm Giil'l ilz brüteten 

,·ie!e Hund er te von wie mir mein verehrter Fl1'und, dei' 
KnU rnl<lll1l Herr KrezsdlTnnr aus Gül'l itz, mi lleillo. Er ist dcrselbe, weldlt!1l 
ith früher ,meinen Freund in der Lausi tl.' nennei) durf te ... " S.D16 be­
I·;,tllct "Mein tellrer Fre lllUl, der Herr K:w hn allJl ill 
CÖrJitz. sch reibt mir ü b('r Beohalfltunge n vlln einem Ufe r.'whilfsänger, (Ien 
I'r im Kiifig hiih , folgellllcs .. ," 
Aus Brclu ns ,.lkitrügen ;.;ur Vügd kun de" ergibt sidl, daß Bt ..... hm die Hroll · 
lldltungell und i\ l illeilu ngen VO ll I{ . hoch beW(wtele, daß heide ill lebhafteJi\ 
H"idll"et;hscl s lantlen , daß K. vide Beoba cl ltllng(,JI UUdl von geküfigten Vö· 
gd n mi lleilcn konnte, (laB K. lange Zeit Bedenke n Im g, seine wer tvolle!! 
Deobad llu ngen mi t SI·illern Nllinen zu l"-'<:kell, daß K. noch 1822 als Kau! -
1l13 m l be1..cidUlel wurde. 
In Görlilz wor 17iD (lic Ohl)1'luusitzisdlt} Gcsellsclwft der WisscllsdJaf !cn 
JI t:grülHle t worden . Im Apri l :1811 bi ldele sich !wf Hetreib en des Tu d lka nf­
manns Joh anll Gott lieb Krczsd lmar eine ornitho logisdle Gesellsch aft, 1812 
wi rd K a is illr Prä siden t hezcidmcl. Sie ist "'o ill die älteste Organ isa tion 
"011 Yogcll rcu nden, Ihre Mitglit't.ier waren zun iidlst vorwiege nd L iebhab ei' 
geküligler Vögel. Mnll dachte oLcr auch an eille Vogelsamm lung lind halte 
Ende 1SI!) 18t \'og-elartcn ZUSil1l1mellgebr acl!t. Krezschmnr wurde zum 111-
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spektor des Vogelkabinetts erwählt. l-leycler bezeiclmet K. als die treibende 
KralL, die immer stärker auf wissensdHlftlicllC'. Tä tigkeit drängt. Durch K. 
kam die ornithologische Gesellschaft in Verbindung mit den Nat uralienkabi­
nelten der Drüdc rgemein den in Niesky und Herrenhut , mit J . i\l Bechstein 
{md L. I3rehm. 
Aus der OJ'llithologisdHen Gesellschaft erwuchs 1823 die Na tllrforschende 
Gesellschaft zu Görlilz . 
Krezschmar halle 1820 auch die Be treuung der Vogclsammlung der Ober­
lausitz isellen Gesdl sch afL der \Vissensdlaften übernommen und waltete hier 
eifr ig und gewissenllafL seines Amtes (bis 1836). NUll ist es bekanntlich 
schwer, zwei Herren 7.U d ienen. In der Rivalität heider Gese1lselHlften lag 
lll. E. die Tragik für Krczschmar. Er saß zwischen zwei Stüh len. Das zeigte 

nls be ide Gesellschaften daran gingen , über die Vogelwcll der Lnusitr. 
Mitteilungen hera uszubringen . 
Als Krezschmar 1820 sein Amt als Kustos OLerlausitzischen Gesellschaft 
nntrat, mußt e er zwei Drittel des Vogclbestundes ausmerzen . Jäh rlich reichte 
er Berich te mit seinen Reobadl t ungen und Fests tellungen ein. Er bezeichne t<; 
es als wüns chenswert für den Ornithologen, daß bei den Snmm lungsstiic!um 
nuch der Tag des Schussesl' mler Fanges genau anzugeben ist., wegen des 
Vorkommens und des Kleides des Vogels. Im .hhre 1823 reich te Krezsdllnar 
pine Arbeit ein: "Beitrag zu einem systematischen Verze ichnis der Oher ­
lallsit zischen Vögel" (208 Arten), 1824 folgte ein ,.zweiter Beitrag" dazu 
(/u-chiv der OLm·I. G. d. W. III B 40 u. ·H) , 1826 schrieb er "über den Zug 
der Vögel in unse rer Gegend" . Arbeiten kamen nicht z.um Drur.k, blie­
ben im Archiv liegen, wurden aber von anderen ausgewer tet. 
:\h 1823 das "Neue Lau s. Magaz in" (Organ der Ober!. Gcs.) eine Res(·hrei­
bu ng der Görlilzer H eide von Starke mit einer Vogelliste veröffentlichte, gilb 
J{rezscllmnr in derselben Zeitschrift (S. 319- 351) _eine Deriehtigung . Es be­

nicht Dankbarkeit der OLerlausitz isdJen Gesellsdmft gegenüber ihreIll 
treuen Yogelku stoden K., einem nndpre n Mitarbe iter, dem Lellrer 
J . G. Neuma nn, 1826 (lns "Nelle L[l11s. M[lgazin" für ein Verzeiclmis 
Lausitzcr Ornis Zllt Verfügu ng stellte . Von Neumanll erscllien 1828 in GÖI·­
litz nocll ein Duell von 186 Seiten : Allgeme ine tJbersidlt der 

Lalld- un d \Vasservöge!. 
Krezschm[lr sngte über diese Arbeit, sie sei nur Kompilation (= Zllsammen­
stelhwg) hauptsächl ich aus TeulIll in ek (in Leyden) und seinen eigenen, der 
Oberlausitzisehen Gesellschaf t m itgete ilten Originalbe obadl tungen . Die übri­
gen vorkommenden Bemerkungen Neumanns dürft en lwum zwei Seiten 
füllen. Heyder bemerkt dazu, dnß dieses bittere Urtei l zu Red lt hes teht . 
Xhn lielle Erfahrungen wie bei der Ober!. Ges. muß te K. leider audl bei der 
GÖrlit.zer Naturforsch enden Gesellschaft machen. Auch diese hesa ß ein um­
fangreiches Manuskript von K , 40 Bogen Text und 80 Blatt Zeichnungen: 
"Beschreibung aller Vögel DeuLsdllands nach ihren äußeren Kennzeichen." 
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Die "Einleitung zu der Beschreibung aller Viigel Deutsch lands nebst einem 
Vöge1kalender zu jedem Monat", 161 Seilen Folio, ist nod l heute (so sduieh 
Heyder 1026) in der Bibliothek der NaturCorsdlende n GesellsclHlft. Krezsdl­
nlar haUe sie bereits 1818 "zum Gebrn uch der Orni thologischen Gese11sdulfL 
zu Görlitz Zllsammenget rugen". Sic befindet sidl jetzt in dCi" Bibliothek des 
Görlitzer I\Illseums Hir Naturkunde. 

Die Natnrforschcnde Gesellschart begann 1827 mit der Hera usgabe der "Ab­
handlungen der Nnturf. Gcs. zu GÖrlilz" . Ludwig Hrehm scllrieb darin die 
ersten 21 Seiten: Die Nnturwissemehaftcn aus rel igiösen Gesichtspunkten 
hdracl ltet. Möglicherweise geht dieser erste un(llclzte Bcitrag von L. Brchm 
in der Görlitzer Heihe nuf K. zuriick. 

Dic NaLurCorschendc Gcsellsclmft übertrug die Be(lrbeitung der LfllIsitzer 
Ornis nicht ihrem ältesten i\'Jitglicd Krezschmar , sondern dem Apothe1,er 
Brahts in Herrenhut. In den Abhandlnngcn erscllienell 1827 von Draht s 
zwei Beitrüge: "Vögel, die in der Lausitzcn vorkpmmen" (I, lIefd, S. 84-117 
und Hef t 2, S. 22-56). lIe ydcr meint: "I<rczschmar ist Drahts dnhei sidlCr 
zur H::md gegangen, zllmall etzterer nicht in Görlitz wohnte ." Brahts hntte 
die Raub-, Spccht-, Kr:ihen - und Singvögel dcr Lausitz !lenrbeitet. Eine Fort­

gab CI' nidll, obgleidl er noch bis 1838 in Herren hut tätig war. Dann 
verzog er nach Nenwied am Rhein. 

Neumann haUe eine Ilek Lorstelie in Liiwellberg, Schlesien, angenommen. So 
war 1838 das Felll frei für Krezschmar; nber die jahrelangcn En ttäusch ungen 
von bei den Gesellschaften und die Tatsache, daß andcre ihm zuvorkamen 
und. - NCllmann - seine BcobaehtUllgs- und ForsdlU ugsergebnisse 
olme Quellenangnbe auswertet IOn, hall en ihn begreiflicherweise schwcl" 
geLl'o[J,'n. Interessant, aber m. E. kenm:eichnend für Krezsdlmars Situa­
tion, sind die Nachrichten bci Friedrieh Naumann (VI, 1833, S.183 f) über 
eine Spielart des Rebhuhns (!?), die im Herhst 1832 bei UliersdoI'f in 
der Lausitz zeigte. Von den "ganz gewöhnlich gefärbten" Eltern stammten 
nenn düstere hraun gefiirbte Jungtiere . Neumann sagt: "S ie wurdcn mir von 
der verchrten Natu.rforsd lemlen :;>.u Görlitz nebst dazu gchörigen 
Notizen und einem ausges topIten Jungtier zur Ansicht gütigst mitge teilt." Im 
"Folio-Naumann" (lim 1900) VI, S.128 wird der ganze Abschn itt ohne 
Kommenta r wiederholt. Heyder schreiht : "Bcl('.g und nähere Befunde stam ­
men von Krezsdlluar." Diese Tntsachen hat abcr die GesellscllUft Naumam l 
nidlt mitgetcilt. Da war doch dcr al te Brehm eine ehr liche Haul. 

Krezsclunar gab 1838 eine kurze Fortsetzung und Ergänz ung zu Brahts Bei· 
trügen unter dem Titel: Laus itzische Viigcl (Abhand. Nat. Ges. H, Hef t 2, 
S. :10- 34) und behandelte darin die Schwalben, Tauhen und Hühner. Da 
er aber weitere Beitrüge nicht lieferte, blieb die 1827 von der Nat. Gcs. ge­
pInnte Avifnuna der Lausitz ein Torso. 

Krezsehmnrs langjähr iger Mitarbeiter Robert Tobins verö{JentlidJle 1851 ein 
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" Verzeichn is der in tIer Obc rlalls itl'. vor kommcndcn in dcr NflU­
mallnia (I , Heft 1" S.50-U9). 
Warum Kre zsdlmar um '1815 scin Geschäft au fgab und in die Venvll ltun g 
der Stadt Gürlitz ging, wissen wir nidll. Er wurd e ß lldlhalt er, spater Haupt­
kassiere r der IGmmerei. 
Johann GOlllieb Krczschmllr, StadllHlllJHbssiercr [I. 0., ist am 29. Dezember 
j869 im 85 . Lcben sjalll"C in Görlilz verst orben. Er hinterließ seine Witwe 
und Ki nder. 
Das sc'höne Bild - nadl einem Ulgcmal dc - zeigt Krczsclunnr nuf der Ilüh e 
des Lehens. Es atmet vornehm e Zurückhalt ung. Ceistigke it und Besthnu lidl­
keit. Seher- nnd SCh3u<'rflugen Jaß koine Kümp­
(I-W Ohn war. 
eum hütte ich mehr Ühl'I' ihn in El"fahrung gehrndJt. Eine Allrr:age in Gö .... 
lilz, ob nadl seinum Tode im Sdll'ifUlim der Cf'sellschaftcn , in heimatliche n 
Zdtnnge n ode r Kalendern ein zeitgcnüssisd les Lebe nsbild N:acllrur vor­
lirgt, halle ein negat iw s El"gebnis. Das gle idle Schicksal h!l lte eine Anfrage 
in l3aut..:en nadl der von Hudolf Gra ul geplanten Kartei I.f\usit7.er Natur­
fnrschcr, Krezsd lrnar war mit (cf, Tsis/Dresden Hl35, S. 160). 
Krülschmar wird VO ll Dr. U'lydtll' mit Recht der hedeutcnd stc Lausit7.el' Or· 

deI" ersten H ülfte des neunze hnten Jnlll"hundcl 'ls gPlIlmnt. 

Nnd' lriige 

1. a) der Frühgesehid lle der Vogelkunde in der Oher1:l1Is ilz; 
]\ Iitr.. d. \'er, säd lS. 0 1ni thologcII I, 18.!)-207 (I)rcsden 1026). 

h) Il eyder, Rückblick auf d ie gesd lidill id ie Entwickl ung der VogclkumJc 
in der Oberlau sitl ; Natu r:a Lusa lica, lIeh 2, S. 7-18 (Bautzen 1955). 

2. nr. HeYIler hat übe l' Kr. nodl in den :\ Iiu. lies Ver. sädl s. Ol"llilh. v('/" 
öffentlicht: 
1029 11, S.2.'33-23 4 Zur J oh3nn Gottlieb KT"e7.R(,h­

mars. 
J932 111, S,200 - 2H:'i Alls hin tcd!lssl'lIen 

KrezschmoI'S. 
:1, ])r, Heyder dOllke ich f(ir den H inweis out den !\Iiinc:hsgf'ier, der, 18 16 

geschossen, im Besitz des KaufO\;tnns Sehropfer in Lcip;dg Will'. 
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L. Brchm her ichtet in seinen nl!it riigen I (1820) 5. 15 und 16 von ,lern 
grnuen Geier VIlIi" r cineteus I.. Es betr ilTt den !\ Iöndls- oder Kult en· 

Aegypi us monadlll s L, . 
" l\·lcin Geier wurde im JUl itlS 1S r:i nuf dem Revie r des Herrn v, Einsie,lel 
1I\1f Sdlloß Gnamls tein unweit /\ ltenburg geschossen und mir gütigst über· 
b sscn. . Der Geier , den H crr Kaufma nn Sd lriipfer in Leip7.ig besitzt 
(er wurde 1816 nuf dem Gu te Knufm3lms Sdlrüpfcr in ZsdlOeher hei 
I.eipzig erlegt), ist, wie mir ein Frt:und, ihn ul\(1 dun 11leinigt:n 



vers idle rl hat , last von gleicher Cl'öße U1HI Farhc - aber wenig'cr sdlün." 
" 'ar dieser Freund Krczsd lll lil l'? DaJlIl Iliille Krezsrnm:i r sdlOn in seiner 
Leip ziger Zeit - uls cr nodl bei Sehri;pfer in der LeIIre wnr - Beknnnl ­
schnrt mit Brehm uwl wiire aud l he reits in n enlhendorf g'c­
wesen. 

Ii . Dr. f-1 eyder mich auf (!illcn UI·ie( Krczsdn unrs hi n, <Jen cr 182;; 1'11\ 

v. Fror iep D:lrin crwiihnte er, dnß pr siell sei l dre ißig Jah ren 
mit der Orni thologie beschüfli gl habe. DUllllch Iliille Kl'czsd unnr 
mit 10 J ohren seine 

Alfrcd ßrehm als MaurerlehrIing in Altenburg 
(nrcllln -Sllldieu TI J) 

Gerhard ßu dltla 

Ein Wel·k ist. A1fred Eilmulld Rrchm seinen l{iJltlern und der Nachwelt 
schuldig geblieben: eine Selbst biogrnph ie. Gewiß }l iet.en seine überaus zRIll­
reichen, vorwi egend zoologischen, nber a uch geo- und ethn ographi sd wn 
Sd ll'iflen eilUm gewissen Ersa tz. Ei nige sind deu llid lC Markstein e seines 
Wer degangs, nus ollen sprich t eine kra ftvolle, eigenw ücllsige Persö nlichkeit. 
hin ter allen steh l ein Mann , dei' von tmbed ingte l' \Val lrheilslicbc erfüllt war. 
ßeso nders prgie big in h iographi sdlCr H insicht sind llre hms "Rc iseskizzcn :lUS 
Nord-OsHH l'ika", sein so an ziflhender Beri cht über den erSlell Anfenlilalt im 
schw:trwn 1·:l'dleil l

) . Iell flrinncre nur an die Seilen, auf dflTlcn CI' mit hl!wrg­
len Worlen deli TOll und das Begräbni s seines Bruder s Oska r sd l ilderl, der 
mn 8. Mai 1850 im Nil cl'lran k '). Zn sei ner Entla ssung als Direk lor des Hall}­
I, urger Zoologischen Garlcns lwhm Rrch m öffen tlich StcUung ') . Seinem Valcr 
widme te C.· eillim lirbe, 'ollen Nochru r '), und um die Slammtuf cl seiner Famili e 
mühte cr sich noch kur% vor Sfl ij1rlll So sind gOIl%C Allsdm illn 

Leben s oder einzeln e cim chneidenu ll Ere ignisse verhülluismäßig gul 
hcleuchtel, und wir wissen, wohe r die Renlhen,lorfer Brcllln s geko mmen sind. 
Aber noch li.d im SchaUei} l iegen an dere Jah re. Zu ilmell gellören die, 
Brehlll in Ahenb lll'g "erbra clll hat. \Ver Ilic l\ll gemeine OcuL'>(:he ßiogr Hphic 
%lI r Hand Ilimmt , liest üher ihn in dem oberIlüclllidlCn Arti kel von \V. Heß. 
"Als cr Ilodl dos GymIlas inm besm:hlc, g<llt cr bereits für einen her vorrngen· 
de n Ornithol ogen . . Als er J847 das Gym n3sillm absolviert hatte und dill 
lJnin :rsitiit bezid .en wollte, erh ieh er ,"on Baron W. v. :\Hillcr in Rcnlilen­
Ilod die AlIrrOrllf'rllng, ihn auf einer Reise noeh ,Vr ika zu Lt'g1citen. ."'l. 
Ztllll Teil iRt das unridllig . Gymn asiast ist Alfl'oo llrchm gewesen, :lllrh 

' ... ) l iehe Seilen 39-4 1 
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